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Zukunftswerkstatt "Familienfreundliche Kommune Waldenbuch"; 
- Sachstandsbericht 
 
 
I. Beschlussvorschlag 

Der Gemeinderat nimmt den aktuellen Sachstand zur Kenntnis und entscheidet im 
Zuge der künftigen Haushaltsplanberatungen über die Finanzierung weiterer Maß-
nahmen. 

 
II. Vorberatung 

  =  ohne Vorberatung 

  =  Vorberatung im VA                     =  Vorberatung im TA 

 
III. Kosten  

1. laufendes Haushaltsjahr bzw. ff 
Im Rahmen der zur Verfügung stehenden Finanzmittel des Haushalts 2010. 

 
2. Überplan- bzw. außerplanmäßig 

    ja     nein 
 

3. Pflichtaufgabe 
    ja     nein 

 
IV. Sachverhalt 

In der Gemeinderatssitzung am 15. Dezember 2009 stellten Frau Schmider von der Fa-
milienforschung Baden-Württemberg, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, und 
Herr Reuter, Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, im Rah-
men einer Präsentation die Ergebnisse der Zukunftswerkstatt vom 10. Oktober 2009 und 
mögliche Umsetzungsvorschläge vor. 

Die von Herrn Reuter vorgestellten Ergebnisse, Ideen, Vorschläge und Impulse wurden 
vom Gremium positiv aufgenommen. Besonders hervorzuheben war die hohe Resonanz 
der Bürgerinnen und Bürger bei der Zukunftswerkstatt am 10. Oktober 2009. 

Entsprechend dem Beschluss des Gemeinderats vom 15. Dezember 2009 berichtet die 
Stadtverwaltung in Zusammenarbeit mit der Oskar-Schwenk-Schule und dem Stadtju-
gendreferat über erste Umsetzungsergebnisse. 

Folgende 4 Themenfelder stehen im Mittelpunkt der Überlegungen: 
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a) Kinder und ihre Startchancen 

b) Eltern zwischen Beruf und Familie 

c) Lebensqualität für Familien, Jung & Alt 

d) Jugend in Waldenbuch 

 

Über Veränderungen, Weiterentwicklungen und laufende Überlegungen kann die Stadt-
verwaltung aktuell folgenden Sachstandsbericht liefern: 

 

d) Jugend in Waldenbuch 
- Jugendzentrum und Jugendbüro 

- Ausbau der Ferienangebote für Schulkinder, insbesondere für Jugendliche 

Seit Januar hat die Stadt die Trägerschaft für das Stadtjugendreferat von der Evan-
gelischen Kirchengemeinde übernommen. 

Im Rathaus, Zimmer 23, hat Herr Riedinger als Stadtjugendreferent sein Büro bezo-
gen. Donnerstags steht von 15.30 - 18.30 Uhr Herr Riedinger Jugendlichen und El-
tern für Gespräche zur Verfügung. Das Gesprächsangebot umfasst auch Fragestel-
lungen, die im Zusammenhang mit der aufsuchenden Jugendarbeit stehen. Die drei 
Stadtjugendreferenten haben erstmals auch mit den kirchlichen Jugendreferenten 
ein Jugendforum im April veranstaltet. Zudem hat das Stadtjugendreferat die im 
Rahmen des Programms "Aktiv im Alter" gegründete Arbeitsgruppe "Jugend, Sport 
und Schule" begleitet.  

In den Pfingstferien bot erstmals das Stadtjugendreferat insgesamt 9 Jugendlichen 
ein Ferienangebot mit Übernachtung an. Mit Unterstützung der Vereine des Vereins-
rings hat das Stadtjugendreferat neu das Ferienangebot "Jugend in Aktion" vom 29. 
Juli - 28. August 2010 aufgelegt. Auf die Anlage 1 wird verwiesen. 

Vom 25. - 28. August 2010 haben 50 Kinder in Waldenbuch die Möglichkeit, wieder 
beim EnBW-Fußballcamp mitzumachen. Die Initiative ging dabei vom TSV Walden-
buch aus. 

In den Sommerferien gibt es somit für Kinder 42 und für Jugendliche 41 Programm-
angebote, die ansprechend veröffentlicht und in einer Sonderbeilage der Stadtnach-
richten als Sonderdruck "Sommerferienprogramm 2010" zur Anmeldung frühzeitig 
ausgeschrieben werden. 

Erfreulich ist, dass aufgrund der Angebotsstruktur Jugendliche das "Connection" 
gerne besuchen. An einen zweiten Öffnungstag wird bereits gedacht. Zudem hat die 
Stadtverwaltung die notwendigen Modernisierungs- und Sanierungskosten für das 
Jugendhaus in der Ramsbergstraße mit einer Kostenschätzung in Höhe von 60.000 
€ ermittelt. Erste konzeptionelle Überlegungen zum Betrieb des Jugendhaus "Con-
nection" gibt es beim Stadtjugendreferat. 

Im Rahmen des experimentellen Wohnungs- und Städtebaus des Bundes werden 
bis zum 15. Juni 2010 Modellstädte gesucht, in denen Jugendliche über die Einrich-
tung von Aktionsfonds auf innovative Art und Weise in die Gestaltung ihres Stadt-
quartiers einbezogen werden und eigene Projekte realisieren können. Fristgerecht 
haben für ein Projekt Stadtverwaltung und Stadtjugendreferat den Projektantrag, 
welcher zwischen Juli und Dezember 2010 umgesetzt werden muss, gestellt. Im Mit-
telpunkt des Programms steht der Bolzplatz in der Glashütte, der sich in einem weni-
ger guten Zustand befindet und der umgestaltet werden könnte. Fußball und Basket-
ball könnten dort gespielt werden, ein Bauwagen könnte dieses Gelände als Treff-
punkt unter Umständen noch attraktiver machen und den Jugendlichen neue Gestal-
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tungsräume ermöglichen. Sobald über den Antrag "Jugend bewegt Stadt" entschie-
den ist, wird die Stadtverwaltung den Ausschuss bzw. den Gemeinderat informieren. 
Pro Modellstadt stehen 25.000 € zur Verfügung. Ob Waldenbuch damit ein Mikropro-
jekt finanziert bekommt, zeigt das weitere Verfahren. 

Mit dem Jugendbüro im Rathaus steht eine zentrale Anlaufstelle zur Vernetzung und 
Koordinierung den Vereinen, Kirchen, Organisationen und Verwaltungsstellen und 
Ämtern zur Verfügung. Der Jugendreferent nimmt regelmäßig auch am runden Tisch 
der Oskar-Schwenk-Schule (letztmals am 10.06.2010) teil. 

In der Arbeitsgruppe wurde auch ein gemeinsames Gymnasium (Dettenhau-
sen/Steinenbronn/Waldenbuch/Weil im Schönbuch) angedacht. In den vergangenen 
Monaten fanden zusammen mit den Vertretern der Nachbarkommunen Leinfelden-
Echterdingen und Steinenbronn intensive Gespräche statt, um künftig der Nachfrage 
gerecht werden zu können. Dem Schulträger Leinfelden-Echterdingen bescheinigte 
das Regierungspräsidium Stuttgart ein förderfähiges Raumprogramm. Auf dieser 
Grundlage könnte in interkommunaler Zusammenarbeit zwischen den beteiligten 
Kommunen die Schulstruktur weiter gestärkt und zukunftsorientiert in Leinfelden-
Echterdingen ausgebaut werden. Die Vertragsinhalte einer öffentlich-rechtlichen 
Vereinbarung sehen neben einem einmaligen Investitionskostenzuschuss künftig 
auch eine Beteiligung an den Betriebskosten vor. 

 

In der Gruppe b) "Eltern zwischen Beruf und Familie" wurde der Wunsch nach Aus-
weitung der Kernzeitenbetreuung – flexibel buchbar thematisiert. Mit Schreiben vom 3. 
Mai 2010 haben Eltern den Wunsch formuliert, die Ferienbetreuung tageweise zu bu-
chen (Anlage 2). Der Verwaltungsausschuss hat in seiner Sitzung am 22. Juni 2010 ei-
ner entsprechenden Verbesserung zugestimmt. 

Zur Förderung der Vernetzung von Schule, Einrichtungen und Betrieben hat die Schullei-
tung ebenso wie zum Ansatz der Elternbildung bereits Stellung mit Schreiben vom 1. 
Dezember 2009 (Anlage 3, siehe auch GRD Nr. 80/2009) genommen. 

Im Bereich der Oskar-Schwenk-Schule ist von großer Bedeutung, dass die Schule den 
Status der Werkrealschule zum Schuljahresbeginn 2010/2011 erhalten hat. Gleichzeitig 
werden an der Oskar-Schwenk-Schule Außenklassen der Förderschule Holzgerlingen 
im Verbund mit Steinenbronn ebenfalls zum Schuljahresbeginn 2010/2010 erstmals ein-
gerichtet. 

 

Gruppe c) "Lebensqualität für Familien, Jung & Alt" 
Die Koordinationsstelle "Ehrenamt" ist mit Frau Störrle zum 1. Juli 2010 in der Stadtbü-
cherei als Anlaufstelle besetzt. Dort ist künftig auch für die Freiwilligenbörse eine Vermitt-
lungsstelle eingerichtet. 

Die Themenschwerpunkte des Programms "Aktiv im Alter" ergaben Schnittstellen mit 
Überlegungen der Zukunftswerkstatt. In eingerichteten Arbeitsgruppen werden nunmehr 
zielgerichtet Einzelprojekte weiterverfolgt. Das Thema "Leihgroßeltern" ist vom MüZe in 
der Zwischenzeit aufgegriffen. 

Beim Einkaufszentrum "Kalkofen" läuft für die Einrichtung eines Café-Bistro-Betriebs 
derzeit beim Landratsamt Böblingen der notwendige Genehmigungsantrag. 

Die Einrichtung eines Bürgerbusses wurde im Zuge der Haushaltsplanberatungen vom 
Gemeinderat aufgrund fehlender Finanzmittel abgelehnt. Zur Verbesserung des Busan-
gebots in der Glashütte hat eine Interessengemeinschaft ein Betriebskonzept vorgelegt. 
Dies wird seitens der Verwaltung derzeit mit dem RBS im Hinblick auf Kosten beraten. 
Insbesondere die Verbesserung für den Schülerverkehr besitzt bei der Verwaltung 
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oberste Priorität. Ziel ist eine Fahrplanverbesserung zum Schuljahresbeginn 2010/2011. 
Auf die unbefriedigende Stellungnahme der RBS in der Anlage 4 wird verwiesen. 

Zum Schwerpunkt "Ökologie in der Stadt" darf festgestellt werden, dass sich die Stadt 
um den European Energy Award seit Jahresbeginn bewirbt. Hauptamtliche und Ehren-
amtliche arbeiten derzeit den umfangreichen Maßnahmenkatalog in regelmäßigen Sit-
zungen durch. 

 

Gruppe a) "Kinder und ihre Startchancen" 
- Weiterer bedarfsgerechter Ausbau der Angebote zur Kindertagesbetreuung 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 18. Mai 2010 dem Bedarfsplan zuge-
stimmt. Mittelfristig sieht dieser in Kooperation mit der katholischen Kirchengemeinde 
auf dem Weilerberg die Schaffung zweier weiterer Kleinkindbetreuungsgruppen vor. 
Die Planungen für die Realisierung und die Finanzierung laufen derzeit in enger Ab-
stimmung mit den zu Beteiligenden. Die gemachte Anregung, entsprechende Park-
flächen für die Bediensteten einzuplanen wird berücksichtigt. Der Landeszuschuss in 
Höhe von 240.000 € ist gewährt. 

Aufgrund der Finanzentwicklung bei Bund, Land und Kommunen ist kritisch zu hin-
terfragen, ob die Inhalte des Orientierungsplans bis zum Jahr 2013 von allen Betei-
ligten umgesetzt werden können, oder ob eine zeitliche Verschiebung notwendig 
wird. 

An der Vernetzung der Betreuungsmöglichkeiten arbeitet die Stadtverwaltung und im 
Zusammenhang mit dem "Tag des Kindes" soll künftig das Motto "Wir sind Walden-
buch!" weiterverfolgt werden. Im Mittelpunkt der Überlegungen steht ein frühzeitiger 
Informationsaustausch zwischen jungen Familien und den unterschiedlichen An-
sprechpartnern in den jeweiligen Einrichtungen. 

 

Sonstiges: 
Ausbildungsplatzbörse in Holzgerlingen 

Am 16. Oktober 2010 findet in der Stadthalle Holzgerlingen wieder die gemeinschaft-
liche Ausbildungsplatzbörse der Gemeinden Altdorf, Hildrizhausen, Weil im Schön-
buch und der Städte Waldenbuch und Holzgerlingen statt. Über 50 Handwerks-, 
Handels- und Gewerbebetriebe, Banken, Versicherungen, Medien, soziale Einrich-
tungen sowie weiterführende Schulen und andere Institutionen werden an diesem 
Tag erwartet, die jungen Menschen eine Perspektive für die Zeit nach der Schule 
bieten möchten. 

Oskar-Schwenk-Schule und Stadtjugendreferenten bieten wieder den Besuch den 
Schülern der Oskar-Schwenk-Schule an. 

Bewegungsaktiver Spielplatz Glashütte 

Am Samstag, 19. Juni 2010 informierte Herr Stolz als Verantwortlicher der Arbeits-
gruppe Lokale Agenda "Jugend und Soziales" die Stadtverwaltung, dass das Netz 
am selbigen Tag am Vormittag fertiggestellt werden konnte. Aufgrund des Regens 
konnten die Endstücke nicht mehr abgeklebt werden. Herr Stolz bat um Unterstüt-
zung durch den Bauhof. Da Herr Stolz mit wenigen Mitgliedern die Arbeiten und Vor-
planungen durchführen musste, regte er an, dass die nächste Ausbesserungsaktion 
durch den Bauhof möglich wäre. Dies habe den Vorteil, dass alles aus einer Hand 
koordiniert und auch während der Woche tagsüber ausgeführt werden könne. Diese 
Möglichkeiten habe die Agenda-Gruppe einfach nicht. Im Hinblick auf künftige Unter-
haltungsmaßnahmen sind Projekte auch beim bürgerschaftlichen Engagement durch 
Nachhaltigkeit im Hinblick auf die Unterhaltung sicherzustellen. Die Stadtverwaltung 
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ist dankbar, dass sich Herr Stolz nochmals mit großem Engagement der Ausbesse-
rungsaktion mit Mithelfern gestellt hat. 

Die Abnahme und der Bauzaunabbau sind in der KW 25 durch die Stadtverwaltung 
vorgesehen. Der Spielplatz wäre damit wieder in vollem Umfang nutzbar. 

Spielplatz "Sonnenhang" 

Insbesondere für die Bürger im Städtle wird für die Kinder am "Sonnenhang" ein 
neuer Spielplatz realisiert. Die Bepflanzung konnte im Herbst vergangenen Jahres 
abgeschlossen werden. Aufgrund der Lage und der aufgestellten Sitzbank wird oft-
mals der Aufenthaltsbereich auch durch Erwachsene gerne in Anspruch genommen. 

 
V. Weitere Vorgehensweise 

Die Stadtverwaltung stellt fest, dass bereits nach einem halben Jahr zielgerichtet The-
men der Zukunftswerkstatt weiterverfolgt und weiterentwickelt werden konnten. Dies ist 
im Hinblick auf die Entwicklung der Finanzlage der Stadt bemerkenswert. Insbesondere 
das Potential der ehrenamtlichen Mitbürgerinnen und Mitbürger wurde weiter vom Ge-
meinderat und der Stadtverwaltung vorbildlich gestärkt und ausgebaut. Auch die haupt-
amtlichen Strukturen erfuhren weitere Standardverbesserungen für die Zukunft. 

Der aufgestellte Handlungsleitfaden und Maßnahmenkatalog soll weiterhin als Grundla-
ge für die Arbeit im Gemeinderat und der Stadtverwaltung Orientierungshilfe geben. Fi-
nanzielle Mittel stellt der Gemeinderat im Rahmen der Haushaltsplan-Verabschiedung 
zur Verfügung. 
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Lutz 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 
Stadtjugendreferat, Herr Riedinger 
Oskar-Schwenk-Schule, Frau Rektorin Grafen 
Frau Störrle, Aktiv im Alter/Bürgerschaftliches Engagement 
HA, Frau Bock 
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